
 
Auszug aus der Niederschrift 
über die 05. Sitzung der Bürgerschaft am 24.05.2018  
 
 
Zu TOP : 9.5  
Straßenbahn zwischen Neuer Markt und Hauptbahnhof 
Einreicherin: Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Vorlage: AN 0061/2018  
Herr Suhr begründet den eingebrachten Antrag ausführlich. Die Fraktion verfolgt das Ziel, die 
Idee des autonomen Fahrens in Kommunen aufzugreifen und so einen ökologischen 
Nährwert zu erreichen. Vor dem Hintergrund der historischen Bedeutung der Straßenbahn in 
Stralsund, soll die Überlegung einer Wiedereinführung einer elektrisch betriebenen 
Straßenbahn in die Neugestaltung des Neuen Marktes und des Bahnhofsvorplatzes 
miteinbezogen werden.    
 
Herr van Slooten äußert sein Unverständnis über die Entfernung der geplanten Strecke. Die 
Fraktion verschließt sich nicht vor innovativen Verkehrskonzepten, welche den ÖPNV 
verbessern, gibt aber zu bedenken, dass in diesem Ausmaß kein Vorbildcharakter entsteht.   
 
Herr Dr. Zabel bezieht sich auf den heutigen Zeitungsartikel in der Ostseezeitung und 
schlägt vor, das Thema zur weiteren Beratung in den Ausschuss für Bau, Umwelt und 
Stadtentwicklung zu verweisen.  
 
Herr Haack befürwortet die Überlegungen zur Umsetzung neuer Beförderungsmittel, sieht 
aber in der Hansestadt Stralsund und auf der vorgeschlagenen Strecke keine Notwendigkeit. 
Er wirft die Idee eines fraktionsübergreifenden Antrages auf, welcher zum Inhalt die 
strukturelle Verbesserung des ÖPNV in Stralsund hat.  
 
Herr Suhr unterstützt den vorgeschlagenen Verweisungsantrag.  
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt die Verweisung des Antrags 
AN 0061/2018 zur Beratung in den Ausschuss für Bau, Umwelt und Stadtentwicklung mit 
folgendem Wortlaut:  
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, ob im Rahmen der geplanten 
Umgestaltung von Neuer Markt und Bahnhofsvorplatz die Wiedereinführung einer elektrisch 
betriebenen Straßenbahn zwischen Hauptbahnhof und Neuer Markt im Pendelverkehr 
realisierbar ist.  
 
Abstimmung: mehrheitlich beschlossen  
 
Beschluss-Nr.: 2018-VI-05-0801 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Hoffmann 

Stralsund, 01.06.2018 
 
 
 
 
 


